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" ' ' Frühe. 3 Wi t t . ^ A b e n d s Frühc.« M i t t . l Adcnd Früb bis Mit t .b 's > .?löciw ,

Septcmb.^ iß l^ 9 7 2 7 9,5^27 c,,c>"— 9 3 — l5 — lö s. h.'itcr s. heiter schön
- ' -l^Z^7 l j/ l j '27 »,6> 27 l,!,oH— 39Z— <5 — 13 s. heiter s. heitör s.l)cite-v '

t6Z27 8,2? 27 «,7^27 U,?^— 9 ^ — '5 — 1^ 'Nebel schön wölk,
1?Z27 9,^:27 9,8^ 27 y , 3 ^ — 12 Z— 17 ! - ^ ^6 ncbl. schön s.hcitor
HijzH? 9,^327 9,0 27 6,.>ß— i . z » — 19 — 16 schön wölk. s.heitcr
^ , « 2 7 ' 7,6^27 7,0^27 6,5>j— i5 3 — 18 ! — 16 heiter. W ind schön
2o»27< 6,o3 27 j 6,9" 27 1 7,3^— 14 ß— 12 — 1» 1 Negen Regen Nc^en

Guhemial-Verlautbarungen.
E i r c u l a r - V e r o r d n u n g. (2)

des kaiscrl. königl. Illprischen Guberniums zu Laibach.
Die Weinimposizions-und Provinzial-Aufschlagsgebührcl, von denzur Vers

zchnmg nach Krain eingeführten Istrianer-Weinen werden bestinimt<
I n Gemaßheir der von dcr k. k. allgemeinen Hofkammer mit der k. k. Höft

kanzley unterm 9. August d. I . Zahl ZI2Z5>i699 hcrabgelangten Entschließung
wirp allgemein verordnet: , , ,. -^ .

Erstens: daß das exvenczianische mit dem altösierreichischen Isiricn in Be-
ziehung auf Aerarial-Getränk-und Verzchrungsgcbührenin jeder Rücksicht durch-
aus gleich zu behandeln ftp, daher

Zweptens : alle aus beyden Istrien nach Krain zur Verzchrung eingcführ- .̂
ten Weine bey dem nächsten Zollkordon'samte angemeldet, und dafür der krainc-
rische Provinzial-Weinaufschlag mit/^5 kr. vom Eimer Niederöstetreicher Maß/ ,
Zleich den Gorzer, kroatischen und steyerischen Weinen entrichtet werden muß.

D r i t t e n s : Von den Weinen, die im Alt-und Ncuistrienerzeugt werden,
ist die Wemimposmonsgcbühr nnt 1 7 ^ kr. vom Eimer Nied. Ocsterr. Maß nach
dem im Weinünposizicnspatente vom 26. Ianer 1767 eigends bestimmten Ausmaß/
nebst der besondern Zollgebühr von 3o kr. vom Nied. Öesterr. Eimer, oder i«o
Pfund Wein zu beiahlcn. - ^ . ' , ^ ^ '

V i e r t e n s : Die Entrichtung dieser Gebühren hat mit 1. November 1820
in Wirksamkeit zu treten.

F ü n f t e n s : Die Uebertreter der Weinaufschlags-und Weinimpositions-
Vorschriftcn werden in Folge der bestehenden k. k. Hofkammcr-Verordnung vom
26. April ,«i5 Zahl 1.5/5^8, welche von dem provisorischen Laibacher Guber- -
Nlum unterm 9. May i8 i5 Zahl /z65.'z öffentlich kund gemacht worden ist, das
erste Mahl mit der Konfiskation des kontrabantirten Weins, und im Wicd«nu
Yohlungsfalle-nebst der Konfiskation noch mit dem Erlaae des einfachen Werthes
H"llrafk . ^ > > /
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^ M ^lcbriac^s 5at es bey den Bcstlmmu^gcn der .unterm 2c>,< September ^Fa^
p erlassen^» »candischen Kurrende, u n d ^ s Wcmup-posizions^P.ütLns vom 26,. I ä -
l ner 1767 zu verbleiben. Läibach,am 1. S-cptenHer iä2a.
! I n Abwesenheit S r . t»es Herrn Gou^e,rli.cuc Excellenz.
^ A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ^ "
l Vize-Präsident. F r a n z S k a m p e r l ,
k . 5. k. Gubernialrath.
l . K 0 n k u r s - V c r l a u t b a r u n g. (1)
l. Zu Montona im Istrianer Knise ist Her Schullehrersdienst zu besetzen, mit
' welchem auch jencr eines Grmc'indccafficrs, und cinGebalt iwn zwey hundert fünf-

zig Gulden aus dec Gcmeindc-.Knffe verbunden i,st, wozu noch sicbcnzig drcp Gul-
den aus ldcm K:rchcnvcrmögcnhinzukomme.'i, wWn der Lehrer auch des Orqcl-
spicles kündig ist;! für diesen Dienst sind die eigenhändig geschriebenen/ mit den
moralitats- und pädagogischen -Lchrfahigkcits-Zeugniffen belegten Bittgesuche bis
20. Oktober d. I . an d'.e k/k. 'VchiUen-Oberaufsicht zu Eapo d' Istria einzu-
schicken, und der Binwerker muß sich auch über A l te r , Vaterland, S t a n d , dann
Kenntniß der italienischen und deutschen Sprache ^u^velscn/ wovon besonders dl,e
erstere unerläßlich ist<

. Was in Folge der Note des k. k. Küstenlandes-Guberniums vom 7. d. M .
zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. t illyr. GuberwUll̂ . Kaibach den 16. September 182a.
' /̂  :^ ,̂  , An^ton Kuns t l / t.. f Gubernial-Sekretär.

» K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g , ( i)
k An der itcilienischcn deutschen Elementarschule zil Omago im Istrianer Krei-

se ist dcr in Erledigung geko menc Schuldienst zu bestycn. Der Lehrer, welcher
auch den Dienst eu-.es Gblnemc^assierb zu besorgen h t, beziehet als solcher aus der

U . . . . . . 170 fi..—
vom Herrn'Bischöfe zu E'ittauov'a .̂ ^ - —
tlnd sur ocn Cc.,s!trsdrenst / ^ - —

Zusammen ^äb fi. —
^ D » Hat freye Wohnung sammt einen Gürten.

I . n e , welche dafür elnzlisoinnicn gcdcukcn, haben ihre eigenhändig geschrie-
benen <>Ulgc,uche blS,'20. Olcoöcr d. ^j. 'an d̂ ĉ .k,. k. Schulen-Oberaüsjicht zu
tzapo d' I i i n a einzusendell und dieselben nicht nur mit Zeugmßcn über ihre ^ehr-
fahlgrelt,'Sltll l<Htelt, ^e iM tn^ der deutschen u,i>) ltull^,ulchen Sprache, sondern
auch'Mlt andern Donnncnicl'. zu bei'.gm, u.,»5 weichen hervorleuchten muß, wo,
und wchen Standes er ist, welche Anstellur.g
er habe, und wenn er Pnratiehrcr i<l, wo , und Mlt wclchenl Erfolge er Prlvat-

, Unterclchl cr.heür yube. " ^
W ^o.lch^i» auf Ansuchen- dcs k. k. Küstenlalides-Gubevniums vom 7. d. M .
^ zurs.ig<m.nlen .̂c.n'̂ .nscha/t becannt gc:u^.)t w»co.

'/ i^l.^« t. l . i l ,^ . ^ch.crlnum. ^alda.y rc<l 16. Scptcnlbcr 1820. ,
U A n t 0 n K u n , l l , :. r. ^)u<>crnlai- Sekretär.



-i K o n k u r s - V e r l a t, t b H' v u ' ^ ' ^ . ' ' ^ - ' ' ^
Zur Beschung der Katecheten - Stelle an dem Gymnasimn zu Karlstadt, wo-

Mt eni ehrlicher Gehalt von 5oa ff. aus dem Rcligionsfond verbunden ist, wird
?«" 3 i . October d.. I . bey dem b̂ schösiliche:v Ordinavicuen zu Agram, Triest,
^orz, Laibachl Gra:^ un^Klagcnfurt die di^faitigeKont-urs-Prüfung abachal-
tcnl werden. - - ,̂

Diejenig-en Priester, welche um diese Stel l : competirm wollen, haben sich
rcchcr bey emem dicstc Ordinarmfe;^ Konkurs-Prüfung ^stclsen, ihre anSe.
Mafestat styllsirten Gssuche dem O^dmariata zu i'bcrgcben) u:ch sich da"in nicht
mn übe, .^Varcr land, Mer> ^ta^ien und Vcrwend«;la, jl...^?rn auch mit ei-
»NW z.elgnchc chres, ̂  rdmariatä überichrr Moral ist au^uwe^sen ' '

' ^ ,^' lches auf Ansuchen des k.- k. Gub^irniums vo>n. KÜM'NlMde 'ur Wi l lc^
schaft oes gesamnÄen Clerus bekannt aeinacht w.rd. ^ , ' ! ^ n ^ n ^ ^uv ^>l,zcn-

Voitt^ k̂  k< illy. Gu'denüum zu- ^Mach a,« ic> Scptcmbc" ,82c)
— . ^ ^ ? l " t ^ n . ^ " ^ ^

K 0 n s u r ŝ  - V e r l a u t b a> r u n a s.> " "—

r«ZSri.:»»',,,im::!.^2,'H
^ N d!^r , H r W k ist ein Gehalt von jahvllchen. 5no fl. für Individuen des

u.'.terzlcheil wo-lm, geziemend' 5ll meMir, über die-erforderlichen Eigenschaften

" t ^ ^ ^ ' ' ' ' ^ ' ^ ? " ^ ^ " ' 7 ' ^ ' ̂ ' / " ^ / sich gchör.gz auszuweisen
«-n^oa.u.v.-Taqc d̂e !chr.,sllche-und mundüche Prujrmg'^ machen, dann ikre
^ ^c,'ne Ma jeM stvlisirttlr Gestlch.^ k. k̂ . Gymnasial-D,reMon!u"er^ i
ch'n, und si^ m denselben über chr, Vaterland, A't r, Srudl n 'dcrnuchUae '
m ^ w c ^ uud allfall:,. frühere. AMellungew M ^ i c n s t l e ^ n g , ^ H ^ g

^ « ^ ' ^ " " Folge einer Nore des k:. k., Men laMs-Gubermums^m ss
d« M . , allgemein bekannr gemacht wrrd. , ' " " " " '

Nomk. k. ilchr.. Landes-Gubernium., ' Laibach den in. September 1«^^
^ ^'Uo^n, K u y M ^ ^ M u b c r m a l - E c k H r .

^ K o-n k u^r s - V e r l a " t b a r ^ ^ ^ — ' ^ . . ^

^ n o m m ^ w ^ ^ ) ' ^ " ^ ° ' ^ " ' ^ " " ^ " " ^ aufprakti5heNchulm5m'«r Rücksicht
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Diejenigen Individuen, welche diese Stelle zu crs alten wünschen, werden

^Hiemit aufgefordert, dic^mit den erforderlichen Zeugn-ssen über ihre Kenntnisse,
^ sprach künde, Moralität und übrigen Eigenschaften belegten Bittgesuche bis En-
^,dc Oktober.d. I . bey dem k. k. Gubernium zu Trieft einzureichen, und sich zu-
^'gleich übc.r ihr Alter, Vaterland und bisher geleisteten Dienste auszuweisen.

Welches auf Ansuchen dcs k. k. Küstenlandes? Guberniums vom 6. d. M. zur
Wissenschaft bekannt gemacht wird. . ' ,-

Vom k. k. illpr. Gubcmium zu Laibach am tg. September 1820.
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Sekretär.

K 0 n k u r s v e r l a u,t b a r u n g. (2)
, An,dcr k. k. Hauptschule zu Fiume ist, die Lehrstelleder dritten Klasse mit

dem Gehalte jahrlicher 3,5« ft. aus dem Schulfondc, in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, und densel-

ben zu erhalten wünschen, werden hiermit aufgefordert, ihre durchaus eigenhän-
dig geschriebenen, an das k. k. Gubcrnium zu Trieft ssylistrten Bittgesuche läng-
stens bis i5< Oktober d. I . dortorts einzureichen, und sich über ihr Alter, Va-
terland, Stand, Gesundheit, Moralität, und Verwendung mir -glaubwürdi-
gen Dokumenten, so wie über die Lehrfahigkeit mit dem pädagogischen ZeugMe

-..itmszuweisen.
Welches auf Ansuchen des obbelobren k. k. Guberniums Zur allgemeinen

Wissenschaft bekannt gemacht wird.
Vom k. k. illyrischen Gubernium, Laibach am 12. September 1820.

A n t o n Ku nst l , k. k. Gubernial-Sekretär.

U Kreisämtliche Verlautbarungen.
» K u n d m a c h u n g . (2)
«^^ M i t hcrabgelanqtcr hchcn Gubcrnial-Verordnung vom/1. Scptcmbcr l. I . Z. ia852

iftj dic Herstellung zn^cycr Behältnisse imLyzcal Gebäude zur Unterbringung dcr^v'^ab-
^uthcilendcn untern Gramatikalklassen genehmiget und angccrdnct lvordtn, daß^ric Bci-
stellung dcr bey diesem Bau nöthigen Prcfcssionistcn Arbeiten und Materialien'mittelst
emcr öftcntlichen Versteigerung bewirket werden solle.

Diescs wird dem Liefcruvgsluftigen in F»:lge vorgcdachtcr Verordnung mit dem Bey-»
sahe allgemein bekanntgegeben, daß îcse Herstcigerung am 2 I , September l. I . Früh
bey diesem k. k. Krcisamtc abgehalten, und hiezu Jedermann ohne Rücksicht, ob er
selbst Erzeuger dcs Materials oder Verfertiger der Arbeit ist zugelassen werde, wenn er
nur hinsichtlich seines Vermögens und Karal'ters der Kommission hinlänglich bekannt «st/
oder sich darüber mit dem Zertifikate feiner politischen Obrigkeit ausweisen kann, außer
dem aber, wcnn er vorder Versteigerung cin zu fünf Procento des Ausrufsprcises jener
Artikel oder Professionisten Arbeiten, fü- lvelchs er lizitiren w i l l , bestimmtes Vadiunl
im Baren zu Handen der L'.zitatwns.Kommission erlegt, welches Vadium ihm, wcnn
er nichts erstehen würde, sogleich beyAbschlusi dcr Lizitacion zurückgegeben, außer dew
aber hinsichtlich dcr erstandenen Artikel odcr Arbeiten bis zum abgeschlossenen Kontlal'tc
und beygcstesster Kaution als ein einstweiliges Faustpfand für seine bey dcr Lizitation ein-
gegangenen Verbindlichkeiten zurückbehalten wird.

Welche Materialien und Professionisten Arbeiten bey diesen Bauen erforderlich wtt>
den, sind folgende. ^



^ ^ ^ ^ ^ " " Mak'nallen . . . . «5, - 55 .»
^ U " . ^tclnmctzarbcit »5 ^

W si ^ - ^ > Materialien . . . <> - -^ ^ .

M ^ ^chloßcra-rbcit , . . . . . ' " ' , ^ -
« - V. v^ckmidarbett . . . . ^ ^ 5i. - / ^ -

M "'. HM«^ . ^ .' .' ' ' ' ^ '' ^ '
^ M '2. Anstrcicher . . ' ' ' ' ?̂  ' "

' ' a m t ^ ^ M ! ! ^ ' ^ konncn täglich in dcn gc^hnlichen ^ M u n d e n in, Kreis«

K.'^t. Kreisamt Laibacb am 12, Seprcmber ,820.

A d , u ^ ^ ^ u ^ m i t dcm B^fttze a^mei,, hewn«t «,^cb^ duse Lehr. un>

^ WBMMMZMM
z«m« " " ' " blsetzentenstädtüchn. LapcNmeistcr/ >a»n Gehülfin StGc» m

^ M H ! ' H N ^ ^ V H ^ b o w k.. Mstenw^^^ums vom 22,

Ucns. Die Obliegenheiten des Lchrcs sind: '
^ . l , ' « 5 " vorgeschricbcncn Stunden den ordcntUckcn nnenwcldliä'en'Mrs'f«,i^^/f>^ ...
M c n , und vcn, dley zu drcy Jahre i,n Gcsanqc Or^'lsvic n i / ^ '7^ 5"
Saittn ^und blasjcndcn Instru.nenten " " ^ 'n anders

O) ^em ^chnlamtstandidaten die zum bicrortla^n ŝ '».> ̂ -,..^'i^l ^ »



— ro75 ^
e) Dem Orchester im Theater vorzustehen. ,
s) Bey allen übrigen hier zn l)c,gehende^ lirchlichen, oder, scnsti^ei Fe st lick feilen',' ein

förm'iches Orchester in, der, Cigcnstyaft einci Capellmcistcrs zusammen jufthen, und
zu leiten. .

ß) Die Instrumenten, und andcrenn'.sikalische Ncquisiten> welche aus dein städtischen
Ärar«? veygeschaft, und erhalten werden, golrculich> und, im guten Stande zn verwahren.

2icns. Die Oblicaenhcitcn d'.s'G'chiilfen »'ind.
«) Dcm 3ebrcr/ und, Oapclllneistcr, in, allcns^lnen Obliegenheiten unter d'cN näinl-^

chen Bedingungen bcyzustchen..
6) Denselben, in HlkranlunKs« oder, Bcrh.indcr,unKsfasse ohne Anspruch auß cinc Rc--

muncraticn nl suprlircn»
î ,l ln^.u7li. Die Emolumcnte des Lehrers' find:^

Z) D.-r Gcyalt. jähr.lia'cn bo« st. in Metull - MVmze;! >
K) Die unentgcldliche Wohnung in dem, für die Musikschule bestimmt wersten5ell3c»cale..
c) Die Beytrag, welche ron, und bey theatralischew

Schauspielen, dicßfalls qcieittct wölöen.
ci) Der Nuhen rott.dem ^'.iva^Unterrichtc, in so weit dieser, mit. scmcn. Dienst<

Pflichten als verträglich anelMnnt.:v>ir, '̂.
«»lL^clnili. Die Oinolu-m nrcn des Gehülfen sind r

g) Der Gehatt, jähi'llHcr 3.-.o st. in Metall . Münze..
1)) Die unentgeldliche Wahnung, in dem nämlichen. SchulgLbä'ud''e/sondlich,
) Dio vcrern?ä^ntcn ^ » . ^ ^ ^ 1 ^ 6^d ^. t t ci. zur den ^hrcr,/und Cap<!ilmel,Drbc»

stimmten Smolumenten.. ^ ,
W'lchcs dielnit durch q§^en:värtigc V^laütbarunA nüt-dem-BebTUten^ z-unallqemcinen'

Wisse>ls,baft, <iedra ht rriro, daß sich diejenigen, welche eine dic',sn' iMi,isik Lchrstcücn zu
erlangen w^nsoen, ul>cril)re_'r Geburrt^rt, ^lltcr.,. ^eil.̂ '0vcsch.lsscnhcit moralische»:, Ka-
rakter > Mulikt'c.intnlsse bisherige M r ^ n d ^ t g „ und Kenntn^ der deuts,:)cn, und uolie-
schen , od̂ 'c wenigstens der, dcuMcn un,'), illylischca Gpra^c,> mit legalen Url'un5en.aus-
zuwclscn habem

Die Bittgesuche wer̂ <n.'bis» End,c des'klmst^qön Monats Ottober'umittcll'ar bcy'
dlcscm t. l . Stadtmagistratc cinzureichkn, scy:v,, wobey bemerk, w r̂d,,,. daß <n der, Wayl,
den cst-'lrei^ischen l'nterthanen d̂ cr Vorzug ,qegcbcn w , ^

B'n^dem k. l>. pl)jltls<b --ökonomischen, Magistrat,ocr qctreucsten Stadt,,,, freyen. See-'
Hafens, und B.'z.l!s<Fiume. F iun^ am, 2a.̂  Iuny ,620..
^ ^ - , , - . . „ , . , , , , " , . , . . ,, . , « . » , . . . „ , . ,, _ , , ^

/ V 0 r l a u l v a c u n, g.
Dcr mit ^ristian 3^öann Kaliz- aus Plamna geschlossene" Fra^ t̂ » sscntrakt übel" die

Verführung der B<'rgwcrls-Produtte ron Fdrla nach priest,, uu? der Idviamr- Wect'.r^
fordcrniss^ von Tru'st nach Jena,, tritt mit. Gndc O . o ^ r d ^ I . außer Wir ls tn^ i t . .

I n Fo>ge hoher Gubcrnial-Verordnung p,on <> d. 3)/ , lr. « '77 wir? eine ucu->
erliche Versteigerung am 2i. k. A i . Ottodcr b̂ 'y di'.sem ^ r^samtc roigonawmcn-,, und'
«s werden dalcy >,io rorigcmIahlcs fcstg.sc^ten B.d.i.^gnisic ..uch cicfts'Ia^, zur Basirc,
»orgenom-mcn werden.

Dic Übernahlnslustiqcn werden zur- Intcrveni'run 1 bey diescr Verbandlnng mit dem!
HK^demcn.gcladcn , daß dirsct'.'c am 2. Ol'to^r, d . I . ulw HMr^ rük bcy drin f. k. Kreiö-
amt-' A^'s^l'.'^ n'ird oorg^n^nnv.,! werden^ unddaß.dic ?i!it^tions - Bc-dingnisse in/den.

^Oswöhnlichcn Amtsstun'xn tägli.1) ti. l) d.m K>civcnnte cipgvsthcn,worden tHi.'i .n.^

Stadt- und Landlechniche Verlautbarungem
E P i t̂  t.- (2)

Von dem k. k. Etadt-und Landrechte zugleich Rriminalczcrichte in Krain wird hie.
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wlt bekannt gemacht, daß bey dieser landesfürstl. Gerichtöstellc in Folge eines emgclange
ten höHsto»? Vofdekrets der k. k. Obersten Iusti^stclle von ,2.und bohcn k./k. inner. Ostern
Appellations < Int imat i vom 25. August o. I . einige Ausluitantcn aufzunehmen seyn,—
daher jene, die mit den vorschriftmäsngcn Zeugnissen guter Mor. litäj und der mit guten'
^ortgange crlernctcn!Rechts»visse,nschaften , dann dem crbalt.'.ien obergcrichtlichcn Fäl)ig-
te'.tsdefrcte zum VUchtcramce im Ziviiiusti^'ache sich auszu^ci/en vermögen, idrc deleg-
tcn dießfalligen Gesuche längst bis ;5. Qt,to.b.c-r.d. I ĥ eher zu übe,rrc,ich,cn Haben.

^albach am 5. Scpiemöer ^620. ^ ^

Amortisations-Edikt. <2)
^on dem k. k. Stadt.und <!an>)rechte ,i»l Rr.nn wird hie,mit -bekannt gemacht: V t

ĉye ron dicstm Gerichte übcr das (ÄMch des Hrn. Aloys Hrcyhenn von Apfaltercr^In»
^n^erH der ycrrschaft«, Krupp, Freytyurn uno Kreuy. in d»e Ausfertigung der Amcrti-
lailonö.^.fte gewullgct, und dem zu ^oige verordnet worden, das; alle ,cnc, welche aus
" . lmm.r fur elnein ^echt^mnoe .lu.n ^alrigen Anspruch auf die ju Vctlust gerathe.
n.ii ,aus dcn Hei)achten ^errlch^st^ pränorir^n ^chmdbricsv, als >t dd. 23 Iäncr »796
von der Krau äranMa <Z,lä,:un von Au^öperg „gebcrnen Frcyinn .von Apfalterer an Io«
hann ^ap.tifta ^lleg -6 proc. pr. H^oo st. daun .,. do. 25. ^cdruar ^ 9 6 von der nämli-
chen an cbeu dcuftloen . (̂  proc. pr ^»00, ft. lautend »d die daran benndllcken "vränoti-
lungs-Zerttsikatö zu kab^ vermemen, lhre all fällige Rechte dierauf so gewiß binnen
tcr gcscyllchen Amortq mo.. s -^ r „ t von 1 Iabr , 6 Wochen und 3 Tagen vor dieftm r. k.
Sradt.und danorechtc als dem hlrzu tompetcntcn Gerichte austragcn sollen,alK im W i -
ön^en auf .reucr^G.wck des obbcmcldten verrn Bittstesscrs oicse Schuldscheine und i- e

danach den .9 Vovembcr ig i« .

2lmortisation^ - (5dikt. (2)
VönKem -k.. 5. Stadt-und Land rechte in Kram wird bekannt gemacbt: (55 sey auf

'Ansüßen des Ka^l ,mLNtPoder, Tabat.lmdl ^tempel-Gefällen - Adinm'.sMtic>n5 Kanzcli« >
Ircn, in die Ausfertigung der 2lmortisations-Oditte, üocr die vorgeblich in B^rlutt gera-
thene 5 ^2 x,ro,c. Do'nestiral-Odligation Nro. 260 dd. 1. Februar ibo^ pr. 5oa ft. auf
dcn Bittstelier pw. (Hautlonc lautend gewilligct morden. Gs ^verdcn demna.y . lle jenc,
welcke auflese Obl^ation lj^(,>^^!u./^^ ü'l^,-» Ansprüche zu stellen ve,l'mnncn üu^sfor-
dcrr, solche n, d/.r ^.fttzlichen Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und H Tagen j>',-5oiß anzu-
melden, m,dLechtsg,,ltend darzuthun, Widrigcns auf f.rncres Ansuchen des Ĥ Uv.aen Bitt-
steNcrs ric vorg?na:«,«te Domestikal-Obligation fur getödter, kr.'fc-Uüd wirkung^ov ectiact
und in die Ausfertigung cincr neuen Obliganon g.roilligct wcrdcn n)ird.

baldach dv̂ l Ä. März >^2o.

(2) Vo.« »dem /.' 5. Stadt - «und Landrochtc i,l Krain wird bekannt gemacht: M sey
libcr Anlangi'n del' f ' t. hicriändigen H<an.lmcrprorur.ltor in die gcberhene Ausftrric,ung
der A>noru^n5-EdU^ MsiaMla) ^ ' auf .e>< >in Vcrlujt, gcrarhcnen^ vom eycmahn-
g^n Stifte .̂mostt'usz auegch^ud!.n,an dile Kl,sch<«. l. ^.rau.n vom gntcn Ratye beo dand-
straß lamcndcu Or^lnal Hchuldsä)ein dd. ^5. ^ iktüb> »6. Auguit ,i?65 pr. i^5 si. d.
W . angemeckc,n ^^diaftiweü ^UawlstlonS Z«rUfttats .gc^llliget wor>en; es yudcn da-
her alle'jene, wel^c aus rcspve,. das daran bcsindliche Intacula-
tions-Zecriftta-t em Recht zuHud^ VtF^^nen, felches binden i Jahr, 6 Wochen uno 3
^agcn sogcwls; vor ^lczcm ti t- S t ^ t -un^ ^a,n^v,^le gelcc^d zu machen, Wldrigenö ><uf
weueces ^esu.y o r̂ odMa^lcn t- t. RaHumcrprst^ramr selb^b fur nuli uno grtvdtet er-
erNaret weccen wuroe. ' - - "

^lcach d^n 29. Iebruar ^620.



e/ Dem Qrchcstcr im Theater rorzussehsn. , , ̂
f ) Bey allen übrigen hier zu begehendem lirchlichen, oder scnsti^ei F^silicltci'ten', ein

förm'iches Orchester in, der, iKigcnstl)aft eines Oapellincisters zusammen zufthen, und
zu litten. <

ß) Die Instrumenten,, und anderemusikalische Ncquisicen', welche aus dein städtischen
Äraro deygeschaft, und et halten werden , goireulick^ und im« guten Ttanoe zn verwahren.

2icns. Die Obliegenheiten d>.s'Gchulfen sind.
?.) Dcm 3ebrcr, und Kapellmeister, in allen.seinen Obliegenheiten unter d'cii nä in l^

chen Beding<mgcn bcyzustchcn..
cl) Denselben, in (HlkranlunKs« oder, Verhinderungsfälle ohne Anspruch auß eine Rc^

muncraticn w suppllrcn.-
^<l ^iiuTN. Die Emolumcnte des 3ehrcrs' sind:.

s) D.'r Gcyait.jahr.liä'cn bao st. in Metull - MVmze;- >
d) D ê unentgeldliche Wohnung m dem/ für die Musiksck>ule bestimmt wcr^cn^cltLdcale..
c) Die Beyträge, welche von. dctn kirchlichen Feycrlichleiten, und bey'theatralisch<n

Vchauspielcn, dicßfalls, sscieilitct wevocn.
ci) Der Nuhcn^ ro»> deni 'P'.ivu^Unterrichte, in so weit dieser, mit^ seinen. Dienste

Psilchten alö verträglich ancMnnt.wick.
ÄlL2cl:ua. Die, Oinolu-n.'lttcn des Gehülfen sind :̂

g) Der Geh^tt. jährlicher 3oo st. in Metall . Münze..
^ 1i) Die uncntgssdli ye W.ahnung, in dem nänUichen, SchulOebäu^e,^endlich,

) Dlc vcrerrVä.intc'n ^».^iu^> 6^ , . . . t t ci. s«r den ^chrcr,, und Ea^llmeUcrbe^
stimmten Smolum«nten..

Waches dicinlt d.trch ,q^en:r>ä,rtigc Verlautbarung nüt-dem-Bedeuten- MvattgemoineN'
Wlffcils,haft, <;edra bt n?iri>, daß sich diejenigen, welche- eine dics^ ^Mtsis Lchrstcücn zu
trlangen wünsoe.i, ubcrikre^, Geburtsort,. Ältcr,,. ^eibcvbcschusscnhcit moralischc^ Ka-
ratter, Musikkenntniffe bisherige V?r^.mduitg ,. und Kenntnc^ der deuts,-.)cn, m,d ltalie-
schen, odec legalen Urlunoenaus" ,
zan clscn habem , ,

Die Bittgesuche wer^wbiZ'End,c des ksmstlgi'n Monats Otto.ber-umittcll'ar bcy?
dle5m t. t. Stadtmagistratc cinzurc.ich<n scy-d,, woocy bcmcrlt, w^rd,,. daß, «n der, Wayl^
den österreichischen l'ntc^thaticn, der Vorzug .qegcbcn werde.,

-. V'n^dein t'. s. pansch ^öc.?.nomikyen, Magistrat.ocr getreueffen Stadt,.,. f«ycn- See--
Hafens, und B.z.l-Z'Fiumc. Fiu:j^, am, 2a.. Iu::y 1820..
» - - — - - - - ^ ^ - , - , . , „ / , . . , . , , , , , ,^ , , ^ . , , , - ^ , , , »

/ ^ V 0 r l- a u l y a r li n, ,g.
Dcr mit (^risttan Johann, Kauz. aus Planma geschlossene Fracht (^olttraft übe»" die.

Verführung der B.'rgwcrls -Produttc. ron ^erla nach priest,, und dcr, Idnallrr,- Wcl'f.r" '
fordcrnissc vrn Tn,'st nach Jena, tritt mit. Ẑnoc O.'0'tr d ; I . außer Wirls.-n^it..

I n Fo'gc hoher Gubcrmal-Verordmmg non 9. d. M >(r. «177 >vir̂  einv ncü-̂
erliche Versteigerung am 2i. k,. 3)i. Ottodcr bey dl.scm F r^samtc roig0i:a'inin.,'n> und'
ts werden dalcy cie vorigen.Iahlcs fcstg.sc^tcn B.d.i:.gnisie ,.uch cicsts'Ia^, zur Basire
»crgencm-mcn wcrdc.r.

Die Übernahmslustiqcn we-dt'n zur- Intcrveni'rmiq bcn dicftr Verhandliing mit dcni'
HKedcmengclad.n, daß oirsetde am 2.,Olrovcr, d . I . um <.)̂ Udt ̂ riU) bcn dcm l . ^ . Kreis-
amt' Ad^lsb.'^ wird rcrgcncmm.n »verden^ und daß,dic Li-i^ations - Bcdiügnisse in den.
gewöhnlichen AmtsstunXn tägli.1) ^̂  0 d.ni K cisamte eipgvschcnircrdrn lHin' . n.

Stadt- Ulid Laudrechniche Vl?riautbaruttgem
G d i t̂  t.- (2)

Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte zugleich Kriminalgerichte in Krüin wird hie.'



w i t bekannt gemacht, daß bey dieser landcMrstl. Gerichtsstelle in Folge eines eingclang-
-tenhockston vofdekrets dcr k. k. Obersten Iusti^stclle von,2. und bol)cn>>k.inncr. Ostern
Appellations « I n t i m a t i vom 25. August d. I . einige Auskultanten aufzunehmen seyn,—
daher jene. die mit den rorschriftmäsfigen Zeugnissen ciutcr 3?»,or< litä^t und dcr mit guten
^ortqange crleructcnlRcä)ts>rissc,nsckaften ,, dann dem erkalt.'n-n odergcrichrlichen Fabig-
kc'.tsdekrcte zum 3uch,tcramce im ^ioiljusti^sacke sich auszuweiden vermögen, idre veleg-
ten .ießsalllgen Gesuche längst dis a5. Qktob.c^ d. I . Hither zu überreichen haben.

Väldach am 5. ScpicmSer ^62«.

^ Amortisations-Editt. <2)
^ o n ^dcm k. k. S tad t . ;md ^andrechte ,in Kr.nn -wird hiemit bekannt gemacht: OK

^ye ^>n d;chm Gcnch:e übcr das ,G.such des Hrn . AloyK Hreyherrn ron Apfalterer, In°
?!ti / ' ^ ' pcrrschaftc" Krupp, Ircytyurn und Kreuy. in die Ausfertigung der Amcr t i -
,<l^nz-(Hälfte gcwlUlgct, und dcm zu ^olge vcrordn.t worden, daß alle icnc, welcheaut
" " unm.c sur elncm ^öchtög.unoe .m,. l g.llrig:n Anspruch auf dic ju Vctlust gerathe.
ncn ,̂ us dcn^eoachren perrich^.ftc« p ran^ i r ^n vVchuldbri.'f.', als >̂  dd. 23. Iäncr »706
von dcr H,r.iu z l . i n M a M a ^ u n ron Au^spcrq Zebcrnen Frcyinn von Apfaltcrcr an '1o°
hann ^p. t i ) ta ^Ulcg 6 proc. pr. 2000 st. d.mn .. dd. 25. ^cdruar a7«L von dcr nämli-
<t)«n an cden dcnftlben ,. ^ proc. pr ^»oo ft. lautend »d die daran befindlichen Prä'noti-
lungs-ZcrUftkatö zu habvH rermemen, ihre a l l fä l l ig^ Rechte herauf so gewiß binnen
dcr gcscyUchen Amort l i t t lo^s.^r ,st von» I a b r , 6 Wochen und 3 Tagen vor diescm r. k.
^ r a d t . u n d danorechte als dem hlrzu tompctcntcn Gerichte austragen sotten,als im W i -
brigen auf wcttcr.ö G.,nck des obbemcldttn yerrn Bittstesscrs dicse' Schuldscheine und r e
daraus deftndlt^enPr.nioNlungs-Zcrtifikate kasslret, undfüraetödtete,r,M

^alyach den 9 Novembcr igic>,.

AmortisatioilH - Edikt. (2)
V ö n w m !k.. 5. S tad t -und Land rechte in Kram wird bekannt gemacht: Es> sey auf

Ansüßen des K a ; l ' nveritPodcr,Tabat,l-.ndj Stempel.Gefallen - Adininistr^tjons ^anzeli- ^
I n n , in die Ausfertigung der 2lmortisations-Edikte, üocr die vorgeblich in Z-.rlUtt,zcra-
ihenc 5 1̂ 2 r̂o,c< Do'nestiral-Odligarion 5tto. 260 dd. 1. Februar ibo^ pr. ouo ft. ^uf
den Bittstciicr pw. (Hautionc lautend gcwilliget morden. Os ^verdcn demna^) .,lle jene,
welcke auf?4ese Obll^.nlon ^u^^uül,/^« llf^:,^ Ansprüche zu stcllen permeinen üusg»'for-
dert, solche an d^.r/:.,ft!)lichen Frist von , J a h r , ' 6 Wochen u r ! 5 Tagcn s>'g:>olß anzu-
melden, ,m,d^echtsq lteno daxzuthun, Widrigcns auf ftrncres 2lnsuchen des h^ .qen B i t t -
sieNcrs ^e »orqcna./.ue Domestikal-ObliZation fur getödtct, kr.'fc-uad wirkung. zov ecNact
und in die 2wsscnigung einer neuen Obliganon g.williget werden wird. '.

Laibach 5M b. März 5U20.

(2) V,o» <de»n l'.' 5. Stadt - .und Landrechtc in Krckn wn'd vktannt ge,naä)t: Es sey
ü^cr Anlandn '̂ cr t ' t - häenändigen H<a!umcrprokur.!ccr in die gcbethene AuöftrtUjUlig
dcr A . n o v u , s ' ^ n 5 ' ( 5 d ^ Y^Ü^tllcy ^ S auf .e.. an Pcrluit, gerathenen^ vom ehcinayu-
-a.'nSnftc ^ m o i t t ^ ^ b a c h ^ d . n a n ^ c K . r c h e 3 l . l. ^rau^n vom gntcn^alye bco^and.
ftraß la.ncndeu Q r ^ n a l HHuldscheiN dd. i Z . ^ ' ^tcch> .b . Aug^t 1 7 ^ pv. ^ 5 ft. d.
W . angemecken LH?'diafti.rcü IMadulätlonZ Z^MYtats .g^ollllget wor>en: es ^ ^ n da-
her alle' icne, n'el'hc aus gec.^M Schuiduriundc rc^pve,. das dac.nl vcslndilHc ^ntaou.a.
tions-.Zerri!tta.t^m ckecht zuMbua V ^ . ^ n c n , fcj.chos dm^cn . ^ h r , 0 ^ockcn uno ^
Tagcn sogcwisi voir ^ c m r̂  t. S t ^ t - u n ^ ^att^v^tc gclwld zu mau),en. ^l0l>ge».^^us
'wenercs besuch dc,r odM^^ tcn t- t . RazHwcrpreturalUl lelb^b sur nult uno g r t ^ ^ l ^r
erNäret werocn.ruroc. ^ - -

^wach d^n 2^. Februar ^ 2 0 .



Amort'sations-Edilt. (3) ',
Von d?m k. k. Stadt,unb Landrechte in Krain :"'rd nber das Gesuch de' I c - . ,

scph A',ül!ör,R<'chnunqsrerio^nten bcy der t. k. Bc,ncal-Gefälls-AdnünistrationzinGl-''tz, /
begannt gemacht: daß alle Jene, weiche aus w^s immer für einem. Rcchtsgrunoe auf ^
da-s vorgeblich in Verlust qirc.thene,, und am^i . Iäner 1792 von dem städtischen Grunde ^
buchsamte Laibach ausgefertigte I-no.l^lotions Zertifikat dcs Anna Hronischcn Tcsta<
ments von ^. Dezember 1769 einen Anspruch zu halcn verincinen, selben binnen der
gcs.'hlichcn Amortisations-Frift^on 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen vor dieftm k. f. Stadt-
und Landrechte als co^.^ l '^ ' t t^n Bchordc sogcwiß anzumelden, und selben ,sohin gelte»ld
zu machen haben, als im widrigen '̂nach Verlauf dicstr Frist auf ferneres Ansuchen .deß
obbcmcldten Binstellers das gedachte Intadulations-Zertifik'st für null, kraftlos und Hc-
todter erklärt trcrdcn würde.

Laibaä) dc.'. 6. Februar 1820.

Amcrtisaticn3-l-5dikt. (5) .!
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in Krain wird bekannt gcm^ck)t: Es seyüber

Ansuchen ebegattlich Iahann Georg l.raxneri-.
sä)en'Nniversalerbin, in die Ausfertigung'dcr AmortisationsedU'te üdcr das vorgeblich in '
Berlult gerathene, von dem Magistrate Laibach in dcr N/chtssache der Elisabeth Vidiy, ̂
wieder Lulas M.^rinitsch wegen eines rückständigen Kaufschlllingö pr. 5noa si. am 26. Iu«
iy 179^ 'geschöpfte aln n . October 1794 auf da^ Haus am Platz? Nr. 3i3 vorhin iHZ inta-
bulirce Urtheil gewilliget worden. Demnach haben alle jene, welche aus was immer für
einem Nechtsgrnnde auf besagtes Urtheil Ansprüche zu stillen vermeinen, solche,ginnen
einem Jahre, 6 Wochen, und 3 Tagen sogcwiß gettend zu machen, widrigens auf.fer-
ncrs 2lnsuchen dcr Bittstellerin in die Löschung dieses Urtöeils rücksichtlich des darauf l>4-
flndlicbcn Intabulations-CertisicatK gewilliget wcrdcn würde.

Laidach den 16. '

Vemnfthte Verlautdanmq.
6onvocations-Edikt. (1)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallcnfteu, wird bekinnt gemacht:
Tö sind zur Liquidirung des Activ, und Passivstandes, und sohiniacr Abhandlungspflege
nach Ableben nachstehender Personen folgende Tage bestimmt worden, als:
Den 2, Oktober 1620. nach dem am ̂ .IäVicr,820 verstorbenen GeorgMedveischeg, v. Delne.

detto detto detto lo.Scpt. 1619 detto Ioh. Koren, v. Sglavenza.
dctto dctto dctto 27. dctto dctto Michael Drobun, v. Raune.

D^n 3.Ottober 1620 nach dem am 24. März 1820 detto Ioh. Sladitsch, 0. Dougerr.
dctto detto detto 3..Okt. i8 i3 tzetto Blas Sloda, v. v^IK.» 6cibil.
detto detto dctto 7.Aug. 162» detto Agn.Primi;, v.Gabcrs^Gora.

Dsn 4- Olt. detto dctto «. Apr. ,820 detto .. Martin Vidgao, v. Kremencs»
detto ' bctto dctto 4'.März,lj2c, dctto Icrny Kicrc'n. v. Läse.
dctto dctto dctto 7. IunyiÜ2c> detto Mathias Erjautz, v.Momutsch.

2lmtsschrciber und Grundbesitzer.
dctto detto detto 7. August 1614 detto Maria und^oscvh Korbar, v.

- MoräutM(V-hclcute).
Gs hab?n daher alle jene, welche zu den gedachtenVerlässen ctwas Swuiden, odec- aber

bey denselben ^uoounsfnk t i tn 'u etwas zu fordern haben, um so gewisser an obbestim-
ten Tagen jedesmahl Frühe 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, ihre Schulden an-
Mgekeu/, und ihre Auspruchc geltend zu machen, al5 man im entgegengesetzten 7̂ 'alle ge-
acn d,e Schuldner im Rechtswege auftreten, bey/Ausblciben der Gläubiger aber ohne
Bcrückjichtigung oen'Verlaß abbandeln, und den sich legitimieren den Erben cinantwortcn
Merze. Thmn bey GMnsttm den »5. September 2^20.



AemtNche Verlautbarungen
W M . K u n d m a ch u n Oil- . ^d) ^

Wßam 5. und 6. Octobcr 1820 Vormittag von.^bis 12 U h ^ u n d ^
von 3 bis 7 Uhr die Lizitation zu den in d^nen hiesige M l t t a r - M b a ^ n vo^
kömmenden Bau^Geqenstände und zu liefern kommenden Estsernen-Gecathschaft
tennlnd Requisiten für das Mil itär-Jahr und zwar vvm i . ^ t o v ^ ^ 1820 v s
Mttmo October 1821, vermöge hoher Mitita?^omando-Verordnung vom 14..
September d.̂  I . Nr.2755 mit den betreffeMn Handwerkslntten und Ueferan-
ten abzuschließen kommenden Contrakten in der ^eßgen k. k. ^Feld-Knegs-eom-.
mrssariats - Kanzley unter folgenden Bedingnissen,vorgenommen, wordelii wud.
it ins. Wird zu dieser -Preis - 'Lizitation nur derjenige zugelassen, welche^ cntwe-

d)r als'cigener l3r;euger> oder'als ein mit denen erfoW?rlichen Gerathschaft
te: und^cquisiten handlender Gcwerksmann'RkallNtist> oder attfAbverlan-
gen über seine:V^mogens-Umstände und die Fahigk^irei^.Mftr^ng zu>
übernehmen sich^glaubwürdia' auszuweisen vermag. - '. ^. i^ii ', " ^>'-

2tcns' Em jeder welcher nach diesen 1. §. zur-Prels-LizitaNon zugelassen wlrd.,:
H.N vorder Llztta^cn>, das von fünfzig Gulden abwärts vorgeschrieben wcr-

' . dende Vadutm-oder Rcugel'bey dem hiesisien Platz-Commando,zu erlegen.
Ziens' Der M'ndcstd^l^cnde^wird als' anerkannter KolNrahenten'vorgeschrubene

lCäutKis-Betrag' beim, Abschluß! sogleichcr
Berichtigung und' Einschaltung in dem Contmcte ,. .

^ttns' Ist d^Kontrakt für die Bestbiether gleich vom Tagt dcs'von chm'gefertlg--
ttn Livtations-Protokolls,für das Äerarium aber von dem ^age^deo erft'lg-'
tcn Ratifikation verbindlich. Nach' erfolgterRatifikatlon «st kelu The,! mehr̂ '

OT^s 'dNb iecher^n stiner Zcit aufk^^
Mlfertiaenden Conttakt zu fertigenM wet t ^so l l t t , , vcttrlt^das^ratlpzlrt^Llzl-^
t ü i o n s - , ^ die Stelle des schriftlichen Conrrakts,.. und' das hocĥ e Aera- -

N Mdinaunqen zu verhalten) oder den Contrakt auf desscn Gefahr und Un-
kösten neuerd ngs feil zu biethen,, und von ihm die Differenz des neuen^Bcstboch^
3U den sciniaen zu erholen, wodann das erlangte Vadmm nach der Wahl deŝ
hasten Aerariums entweder in Erfüllungsfalle des Contrakts auf, Ab.chlag ,der
V"rtraasmäMen^ Cautivn, oder in neuerlichen Fellblethungsfalle auf Ab-'
schiaa der n/e lenden Differenz'zurückbehalten^ in dem Falle

Bestboth.k i n ^ ,, , ,,
Da di^e Li'itatlon l'icht in einem Tage vorichrlftmaßlg beendiget werden kann,/

so. wird bestimmt, daß am 5.' d ieMaurer-und Zimmermanns-Arbei tcn, '
dann- die Sck loßer , T isch le r , Glaser und S p r e n g l e r ; dann'
am 6.. Oktober' die Hafner> Schmied/ Anstreicher, S t e ^ n m e y e r , -
B i n d ' e r , K a l k , - S and-und Z i e g e l l i e f e r a n t e n vorgenommen- werden,,
an welchen Taae die betreffenden Handwerkers und Lieferanten :n den Cmgangs
berübrten Stunden in derchiesigen k. k. Feldkricgs-Eomissariats-Kanzley :n'der-
Herrn Gasse M r . 2 1 ^ indem Lebpusitschischm Hause im 2ten^tock zu.erschemmaw-'
mit »eingeladen werden.

( M Beylage N r o . ? 6 . ) -



Bauüberna'hms-Versteigerung. (»)

' ' Vom k. k. hauptzoll - Salz -und Mauthoberamte Laibach wird zur allq.'mcinen Kennt-
niß gebracht, daß im Lokalle des besagten k. k. Bancal Oberamtcs am 4. k. M . Otto' .
ber d. I . M den gewöhnlichen Lizitations-Stunden des Vor-und Nachmittags, so-
wohl die Bauübernahme als auch die Materials-Lieferung zu der in Folge Wchl. Ban-
cal Administrations - Verordnung vom 4. l. M . Nr. 9929)2284 W . o^cilligten Repa-
ration des k. t. Wegmauth-Amtsge.bäudeö zu Planina gegen nachstehende Bcdingmsse
hie Minuendo-Versteigerung vorgenommen werden wird.

itens Zur Versteigerung dieser Bauführung wird Jedermann, wenn er auch nicht
selbst Erzeuger des Materials/öder Verfertiget der Arbeit ist, ohne Anstand zugelassen,
nur muß er die vorgeschriebene Sicherheit leisten, und die Ausführung der gepachtete«
Arbeit nur solchen, Leuten anvertrauten, die dam geeignet und berechtiget sind.

2tens Hat jeder Unternehmungslustige von der abzukantenden, Versteigerung das von
4a ft. abwärvs bestimmt werdende Vadium oder Reugeld bey diesem k. t'. Bancal-Ober-
amte entweder bar zu erlegen, oder fidcjussorisch zu versichern, welches den L,zitanten,
dic keine Erstchcr geworden, nach vollendeter Versteigerung sogleich rückgcstellct wird.

3tens Nicht minder hat der wirkliche Unternehmer einer Bauführung oder Mate-
rials-Lieferung, zur Sichcrstellung eine angemessene Caution, welche naä) Abschluß der,
Lizitanon bestunmt werden wird., entweder bar, fidcjussorisch oder in Staatspapieren
zu leisten.,

4tcns Wird die Lieferung des Baumaterials, so wie die Besorgung der Meisterschaf-
ten dem Mindestbiethcndcn übergeben werden.

5tcns Für allen an de-m, vom Pächter der Bauführung ausgeführten Baue sowohl
wegen der schlechten Arbeit als auch der schlechten Qualität d<'s dazu verwendeten Ma.
terlals entstehenden Schaden, bleibt der Bauführer dem allerhöchsten Arare verantwort-
lich, da es iym zustehet, die nicht in tontraktmässiger guttr Qualität gelieferten Mate-
rialien dem Lieferanten auszustossen; daher

6tens Dieser, nähmlich der Lieferant verbunden ist/ gutes und branck>bares Mate-
rial zu liefern, wo sodann demselben nur für solchen Fall, und wenn das Material von Kunst- ^
verständigen als Tadelfrcy anerkannt worden, der erstandene Betrag gcgcn tlassenmasfig ^
gestempelten Eonto bar ausgefolgt werden wird.

>>tens Ist der Kontrakt für den,.Erstcher gleich vom Tage des von ihm gefertigten
Lizitations-Brotokolls, für das hohe Ärarium aber nur vom Tage der höhern Orts er-
folgten Raiification verbindlich, nach welcher demnach kein Theil mehr abzutreten berech-
tiget ist.

6tens I m Fasse als der Erstcher den seiner Zeit auf klasscnmässigen Stempel aus-
zufertigenden Kontrakt zu unterzeichnen sich weigern sollte, vertritt das raiisicirte Lici-
tations-Protokoll die Stelle des schriftlichen Kontrastes, und das hohe Ärarium hat die
Wah l , denselben entweder zur Erfüllung der Lizitations - Bedingmssc zu verhalten, oder
den Kontrakt auf dessen Gefahr und Kosten neuerdings feil zu biethen, und von ihm
die Differenz des neuen Bestbothes zu dem seinigen zu erholen, wo dann neben dieser
Schadloöhaltung das erlegte Vadium, selbst für den Fall , daß der neue Bcstboth keines
Ersatzes bedürfte, als verfallen eingezogen werden wird.

ytcns Nachträgliche Anböthe werden in Folge allerhöchster Vorschrift, nach abgehal- '
tener Lizitation Nicht angenommen. - >

Um nun dle zu dieser Lizitatien vorgeladenen Lieferanten von den am eingansberührten
Tage zum Ausrufe bestimmten Gegenständen zu verständigen, wird hiemir erkläret, d.iß

Die Tischler Arbeit nebst Material um den Ausrufspreis von 5i ft. 3o kr.
Die Schlosser Arbeitund daöMaterial um dctto von 45 - 56 -
Die Hafner Arbeit um detto von 56 - — <
Die Ol«H>r Arbeit um detto vo» »7 « 53 «



D i . Maurer Arb^t vm detto „on 3 st. , 5 fr . ^
Da>'MaulcrMate^a!«m >>etts . von 4 - 5o « ch.
Die Anstreicher Arbeit um den Ausrufspreis von 142 - 44 - ^

ausgerufen ' 2. > < , , ,
und die Li^itation ununterbrochen wird vorgenommen werden, wo demnach iedem? Unter-
nehmer vorläufig die Einsicht in den Bauplan, das Vorausmaß und. de« Kostenuber-
fchlag wird gegeben wcrden.

K. k. ^c-",z?:zcll.-.mt Laibach am 12. September 182a. ^

Vermischte Verlautbarungen.
Vorladungs - Gdikt. (1)

Vom, Bezirksgerichte Michclstätten als.Abhandlungsinstan; wird hiemit allgemein
bekannt gemacht, daß zur Anmeldung und Liquidirung der Verlaßsämldcn, nachdem zu
Oberfernig in der Hauptgsincinde Zirklach verstorbenen Andreas Moscknig, mit dem Haus-
nahmen Schepin, die .5agsatzung auf den «0. k. M . Oktober Vormittags um 9 Uhr be-
stimmt worden sel>. Es wcrden daher alle jene, welche aus was immer für einem Rechts-
tittel auf den Nachlaß des gedacht verstorbenen Andreas Moscbmg, einen Anspruch zn ma-
chen gedenken, hicmit aufgefordert, dasi sie solchen am sbbestnumten Tag und Stunde in
der hicrortigen Gerichiotaniley sogewiß anmelden, und geltend maä)cn sollen, als im
widrigen dieser Verlaß ohne wciters der Ordnung nach abgehandelt, und den erklärten Er-
ben cingcantwortet werden würde.

Michelstattcn am 12. September 1620.

Verpach tung der zu dem Collegiat Stifte Kapitl Neustadtl gehörigen Zehende undDo"
minikal Grundstücke. < i )

Am ^. und 5. Oktober d. I . früh um 9 Uhr angefangen, werden in der Amtskanz-
ley der Staatsgüter zu Neustadt! felgendeDominikal-Entitätcn des Eollegiat Stiftes Ka-
r i t l Ncustadtl.auf 3 Jahre lang, vom 1. November 1820 bishin 1825 in Pacht versteigert
werden.

" ) Dcr Dominikal»Acker Rabenberg bey der Stadt Neustadtl i n i 3 Abtheilungen.
5>) Die Domnnkal-Wiesen Antheile bey Hcnigstcinund Iurendorf. ^ ^ ^ .
c) Die lugend, - Garben« und Sackzehend von den Pfarren S t . Michael, Wrußmtz,

Stop^'itscl), Meichau und Ho'nigstcin, dann . / . « , . „ ^
cl) die zum Kapitl Ncustadtl gchongen und von den hohen Behörden, wegen der

beyder 1. Versteigerung unter dem Ausrufspreise gemachten Anbothen nicht bcstättigtcn
Weinzchrndc und Bergrcu te verschiedener Gegenden. ' , - ^

^achtlicbhaber die die Pachtbtdmgnlssc bey dem Verwallungsamte der vereinigten
Staatsgüter,u N c u ' ^ t l taglich einschcnikönnen, wcrden hu>zu vorgeladen.

, Vcrwaltuna'amt ^cr k. k. StaatsMer zu Neustadtl am / i . September 162c».
E d i k t. <3)

Vom Be'irf'sqerichtc der Herrschaft Schneeberg wird hicmit öffentlich kund gcmacbt:
E3 sey über Ansuchen des Mathias Klanzhar von Krainzhe, wegen ihm schuldiger 3o5fl.
40 kr/ c 8 0 d ie öffentliche Fcilbiethung der dem G/cgor Barraga in Kramplc gehöri-
gen, und auf 5i4 ŝi. M . M . gerichtlich geschätzten der Herrschaft Nadlisä'eg, sub Rect.
Nro. 4ni zinsbaren 1 ^ Kaufrechtshube sammt Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, im
Wege der Exccution bewilliget worden. . , , ^ ^

Da nun hiezu drey sscilbiethungslcrmine und zwar für den ersten der 29. Septem-
ber, für den zweyten der 27. Oktober und für den dritten der 24. November d. I . von
9 bis 12 Ubr in loco der Realität zu Kramplc unrcr dem Anhange des tz. 526 G. O. be-
stimmt worden, so werden die Kauflustigen hiezu zu erscheinen vorgeladen, und können
die dicßfalligen Vcrkaufsbcdingnissc täglicd Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccberg am , . September 1L20. <
. 2 "



M ^Bekanntmachung. ^ )
Zu ?aibaH/Nro. ^9 beu Sc., Florian 'sind,allc,Gattungen Vogelwsrkel, ̂ Guittaren,

^Spieluhren, Z i t tern, Z'ndmasibicnen!, große und.klcinc'Masbälgc vom Unterzeichneten
neu verfertigt stundlich um dle.b^lllgsten PreiseMhäben,,, nnld reparirt. Dann jind nuß<
baumene PaNct-hascht,, (zu, 4 Steinen), schon'3^Iahre verfertigte .9 Klafter,odcr 6»

-St«ck täglich zu halben." Scllte cs jemand belieben,rachrcre,Stückeincch zu bestellen,,hat
man sich eben an oen Unterzeichneten zu,wenden.

. ^Laib.ach^n'»^^SGtnnccc.iÜ2<3.

^(2) Vom 'O.zlrksgerlchte ^vl^oach wird hicnnt öffentlich kund gemackt: Es seye über
Ansuchen de5'Iostfl)UrschiZ von Gctscke, rrcqcn ihm zuerkannt schuldiger ^27 si. 3o kr.

' ^c. «j <^,die^fftt.tliche,Fellbietbung des gehörigen und'
auf 467 f l . in,kr. M./M./Peschähtett,Hauses und ^ofcs 'sud (Zcnscrip. Nro b i , dann
Weintzrunds I.onX i^'üUs ?e genanrlt, im Wcgc dcr Oxec^ticn bewilliget worden.

Da nun hiezu drcy Feilbietdungsternüne, und zwar für den ersten der 16. Qc<-
tober, fur dcn zwerren dec 14. .Ncrember und für den dritten der lä< Dezember d. Z .
jedesmahl v>?n Frühe 9 biH ,12 „Uhr un .Orte Gotsche .unter d°.m Anhanqe t̂ .s ^56'.§.

. oN^. G. O. bestimmt worden, so'werden hiezu die Kauflustigen so als.dle.intabulincn
Gläubiger zu 'erscbcincn mit dem Neysahe eingcluücn, daßdie dießsätligcn.BcÜHufs-
iedltsgnijse hiccamtö eingesehen werden lkonncn. -. ^

Be^rts,gerich,t/Mlp'hM^,denI/i- August,620. ,

(2) hicmit öffentlich bekannt gc:racht: 'Vs 1sepe.
i:bcr,Ansüchen des Peter Vittes von,Wipbach, wegen ihm schuldigen^ö« ft. c..-. c dj.
cssentliä)e Fcilbictbung'der dem Franzmnd der Barbara FabtschicsK zu Orchouie gehcr-
gen, und auf »25 ft. M . M . geschähtcn Realitäten, Acker ttuit mi Z ie . ' j . , und,Wein-
garten 1.25 k i ll'au im Wege der lZrecuticn lewilliget worden. Da hiezu drey Termin
ne, und ?rrar für d-'n ersten der ' 7 . Otcber , filr den zweyten der 20. November, und
für den dritten der 19, Dezember d, I . , jedesmahl '.'on Frühe 9 bis »2 Uhr im Orte
Oreho iza unter dem 2lnhange des Z2ä §. allg. G. O. ftstgcstht'worden, so.werden die
Kauftuttigen hiczu zu erscheinen eingeladen, und können.die dic"ßfäll.igen Verkaufsbedin-g-
«isse bieramts eingesehen werden.

Bezirfsgerickt Wipbach den 19. August i32<,.

, — — .—^ —^ 'l ,k t. .'(2) ^ ' ^ "
Von dcmlBezirlsgcrichtc

Anlangen dec pcrrn Gebrüder Haimann zu Laibach, wegew5<,« fi. ( . ^ c in dic c^ecu^
tivc Verjt^gclung d:r /der Frau Agnes Pcgatschnig gc^ngen Raeliläten, als dcr ^u
Leeß lleacnden dec Hen chaft Stcin sub Urb. Nro. 64 dienslöaren und'auf 1750 si. .^) kr.
gerichtlich g, schätzten gan^n Hübe, dann dcr zum Gute ^tms<zi',,N: <«!l>^i i>. l,l.d 56.
' / l w i clf,8 sul. lnb. Ä(ro. 29 dienstbaren aus 27Ü ft. 40. kr.
lnannsdcrf ge.e.il'Nc.. Wismath, plp<inou^ ^il.l^cl gewilliget, und zux Vornahme der
Lizctat^n dlc er ;e Tags.pung auf den lU. October d., I . Früh um 9 bis 12 ,Uhr für die
Hübe loco ^ , iß, Na^n-l.tag icn 5 blst^ Uhr aber für die',Wi'smatls z'^i l io^cl ^ii. ik^
lcco dcrsclb^., zu Radman»lbdcif, l̂ ic zwcn'te Tagsahung am ^ . November und die dritte
cm^io. ^ezcn'.ber d. I . nnt voriger Slundcu-i.nd Ortolcst!n-m,,^<,, und m:t dem An- ,
hange ftftgcfctzt, d ß f.A) ^no oi.e. die andere dnser Reauiälcn deo dcr 1. oder 2./ ^ i -
zitatl^u n i^ t um 0 , ^ ber v n Sö'ahungslvcrth c>.n ))^nn gebracht werden könnten,
Heibe be^ tcr^). ^ag ' ftun., auch unter dcmseivcn hergegeben l>erden roürbe:»',

M w.rcen demnach san^nüichc'^auftufllgc, insbesondere aler dle mtalulirtenGlaubt-
^ Kcrherr^ranz'cc^.l!^ zU^uibach, Mann.Pcgqijchnig von Posautz/, And^e U^^s^n^ , ro i l

Ottats^c uno ^l,^^nn <>u ,̂̂  i.g zu i)ieditz zu' diesen Ll<,ilatl>.'ilin vcrgeladtu. ' -
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"Die ^Realitäten können besichtiget und die Lizitations.Bedingnisse in dieser Amts«
tanzley eingesehen werden.

Bc>i«ksqcricht Radmannsdorf.am,i2. .Septeniber 1620.

(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird betanntgemacht: ES seyc auf Anlan«
gen des Herrn Johann Lcgath von Lccß wegen behaubtctcn " « 6 ft. 6kr. <-. > c, in die
ereucive Versteigerung der zum Gregor PeNakisHen Verlaße zu Kropp gê ) >rigen Reali« >
täten, als der zwcyhammcrsantheile zu Kropp im Schätzungswerthe pr. 64 fl. dann del'
Hauses sub Nr. i5 zu Kropp, sammt dazu gehörigen GaTtel, Hof unc» Holzantheile«
n s'l^xi.^n powk-un und l^ 7.d :»n,n^ t^ l ) , ! , . imSchätzung^vert'ye von l2oast. ge<
williget, und zur Vornahme derselben die-ersteTagsatzung,aufden-^.Octaber,'die zwey«
te clnf den i5. November uird die dritte^auf den 1^. Dezember d. F. jederZcit zu Kcop^
Vormittag von 9 bis 12 Uhr und z oar mlt demBeysaye a.iqcor?net w.'cd'n, daß, wenn.
eine, oder oie andere dieser Re.i,lit,iten b̂ y der ersten oder,zweyten Tagsayu'N, mHt- we-
nigstens um den ZMyangswecch angebracht
ll.lH unter demselben hindanngcqeben werden würde.

Die -Xe^litätcn können besichtMt, und.die ^izitationz-Bodingnifse in ^dics r̂ Amt3-
,'kanzicy c'tngcschen werden.

Es -verdcn demnach alle Kaüftustigennttsbc'sondcrn abcr die intabulirtcn (^lüubiger-
als die KaZ^er Groschlls.hc^Pappll.n durch,ihre <6ormiw)cr uud Herr Lutaö Ws^ley M
O.s.'l)'ln^,ig,beydcn l̂z<tationen vorgeladen^

Bezirk,,cricht Raoma:wsdo,rf,den.24. -August ilI^V.

"''^ .Vcrmfun^s-Gdikt.
Von <dem Bezirksgeribte Freudcncdal wiro hiemit bckannt gemacht: Ss habe 3gn.iz

Rotler von ^oeclaibach um SmbcrufusiH, und sohimge Todeserklärung-scines beydem
illyrischea Regi,nente gewesenen, und wahrsycinlich in.d^er .Schlacht,vor Ohraßnoro i«
R lßland am i3. November ^812 geoliedenea Soynes Joseph Rotter, gedetten. Da ma-t
nu.izum (5uratordesselden den Herrn Doctor Marinnlian Wuczdach Hof,und Ge-
ricktöadvokatcn zu Laidach aufgestellthat, sowirddlcses dem Joseph Rotter hicmit be-
knmt acma ytl, und^cr mit dem Beysatze vorgeladen, daß, im Falls er binnen einem
<^bre n i ' t erscheint, oder dieses Gcrlcht auf eine andere Art m dle Kenntniß stmei
iiebenö ft' t , zur Todeserklärung geschritten werden würde.

' Benrksacricht ^rcudenthal am 9- November z8»c>.

'-̂  ^ ' ^E d̂ î k .t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Krcutberg wird hiemtt bekannt gemacht: M i t Bc^ug auf

die m d«r Konkurssache Fes Simon,Schubl> Realttatenbesitzer zu Radomlc, nunmehr zu
Rechtskräften erwachsene, .mit Goiktvon 20. Iu ly l . I . bekannt gem^itc hicrorrige Vec-
drdnuna " dato wegen,Aufhebung des Anm-ldungs- und ^lquldau:nsprorokoNes der
die^fälUaenKonkursgläubiger ddo. i I . Iäner^8i7 sammt allcn darauf geltütztcnAkten, wird

^daär U t t m ^ n von den ln d^estm Protokolle enthaltenen G e i g e r n , d . . r an den.ge-
tackten ^ers^uidctcn cuie Zorder^g zu stellen bcrecyngct zu seyn g l a M , hicmit cr,n.
ncn b i^ i D ^ o c r l. I.^dle Anmeldung siiner Forderung m Gestalt <n:er formliche«
Klage wldcr den um.r clnem aufgestellten Konkursmajjavertreter Herrn Dr.Lorc>nzOdell
Hof- uud (2cna)tö<dvokac.n zu valbach hierorts lo gewlß anzuörmgen, und in dieser nicht
.nur dle RlchNgkcit,se ner ^-ord.rung, Md,ern auch das Aea)t, kr.ft dessen er in diese
oder jew' Klnfe acse »u werden verlange, zu^r,oeNcn, als uwdrlgens nach Verlauf des
bestimmten ' >>rm s Nie,n.lno mchr angehört werden, und dlcjcnlgcn, die ihre Forde-
rung.blsdah^ nlcht aagcmcldet yaben, m RuckV.cht des gcsammtcn I r lands defindli^
chen beweglichen und u idcweglichci'. Vevmogens dcs genannten Schuldners ohne Ausnahme
auch dann adgcwlise.l fton sollen, :vcnn ü>ncn wul'^ch cm.^ompenfttions.^echt gebühr-
te/oder wenn^ne auH cin e.gcncb G.t von der wiave zu focdern hatten, o^er wcnn auch
ihre zocdccu.'î  auf cm ü^ü0.K ^ M oes Ver.chu>.c«n vor^e'.mn. . 0 ^ . . dap also zolche
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Gläubiger, wenn'sie etwa in'die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld unZehindct
des Comp.'nsations . Oigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen
wäre ^ abzutragen verhalten werden wi!rden.

Bezirksgericht Kreutberg den 16. September 1820.

N a c h r i c h t . (2)
Auf einen Eisenbammcr wird ein Verweser gesucht, wer diese Stelle zu erhalten

, wünscht, erfährt das Nähere im Baron v. L ,̂̂ arinischen Haû e in eer Herrng'sse.

Es ist ein von harten Holz eingelegter mit grünen Tuch überzogener Sakristaykast'n-
für aufbewahrung unterschiedlichen Kirchengcräthe, in der Mittender ein Behältnin für
dr̂ ..) Meßkclche ganz für ein Vicariat oder Localie geeignet, täglich kum einen sehr-billigen
Preis zu verkaufen. Das nähere erfährt man im Zeitungö-Comptoir.

/ N a c h r i c h t . (2)
/, Bey der, Bezirksinhabung Grafschaft AuerKperg und Herrschaft Sonnegg, kömmt
5 durch Anstellung des dermahligen Bezirks-Richters bey der fürstl. Aueispergischen Herr-
.^/ sch.-ft Weirelberg, diese Stelle mit Ende Oktober dieses Jahrs in Erledigung. Jene, '
'/ welcl e sich mit den erforderlichen Fahigkeits - und sittlichen Zeugnissen auszuweisen vcrmö-
5^ ' gen, und ledig sind, belieben bis Gndc dieses Monats ihre belegten Gesuche an den I n -
^ , .
^-.., Grafschaft Auersperg ü<n iö. September 1620.

h ' . ^ A^nVr't i s a t i o^l s ^ E d i'k t'"""" (2) ' "
i^ Vor dem Bezirksgerichte, Kaltenbrun und Thurn zu Laibach haben jene, welche auf
^ das'zwischen Johann Georg Zweyer, Gctreidhändler zu Lcnback, und Primus Wremschack
^..„ Von Waitsch, wegen auf Bezahlung angesprochener 290 ft. 25 kr. ^. 8. 0. und Gerichtö-
,"- . ^ kosten unterm »5. November i8a9 erftosscne, auf die zu Waitsch liegende, dem Grund-

buchs der Pfalz Laibach unter Nrb. Nro. n zinsbare Hofstatt und Mühle untcrm 17. De-
^ zember 1808 intabulirte, vorgeblich in Verlust gerathene Urtheil aus was immer für ei-
^ ' nem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen

»l .d 5 Tagen so gewiß geltend zu machen, als widrigens nack) Verlauf dieser Frist das
-genannte Urtheil, eigentlich das darauf befindliche Inwbulations-(Zertifikat auf ferneres
Anlangen als null, nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Laibachden 19. Februar »620.

.. .̂  Vcrlautbarungs-Aufsatz. (3)
Von der k. k. Staatsherrschaft Sittich wird bekannt gemacht, daß am 3o. Septem-

ber l. I . früh von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzley der k. k. Staatsherrschaft Ncuftadtl
.̂ der ganze Weinzehend und das Bergrecht in Stadtbcrge bey Neustadtl auf drey Jahre,

" «ls vom 1. November 1820 bishin itt25 durch öffentliche Versteigerung an den Mnstbie-
thenden verpachtet-werden wird, wozu die Pachtlustigcn vorgeladen werden. Übrigens ha*

' ' , ^ ben die Zehendholden nach dem bestehenden Normale das ihnen gesetzmäßig eingeräumte
Vlnstandsrccht durch ihre hinlänglich bevollmächtigten Aussckußmänner entweder gleich
bey der.obbestimmten Versteigerung, oder binnen der gesetzlichen Termin von 6 Tagen
»om Tagender Versteigerung gerechnet, um so gewisser auszuüben, und geltend zu ma-
chcn , als sie im widrigen Fallo mit ihren spätern Erklärungen zur Ausübung dieses Om>
stcnds-und Vorreö)ts nicht mehr gehöret, und die Zchende ohne weiters an die bem dcc
Versteigerung verbliebenen Meistbiether überlassen werden würden.

Staatshcrrschaft Sittich am 21. August 1620.
^ »> ^ ' , ^
^ . Feilbicthungs-Edikt. (3) "
^ Vom Bezirksgerichte derbischöftichen Herrschaft Görtschach wird hicmitbekannt gemaä)t:
r Es sey v«n diesem Gerichte auf Ansuchen des Matthäus Kautschitfch wegen behaupteten
^ 5«<» ft. N M< c.s.c, nebst Naturalien und Effekten neuerlich die exekutive Fcilbiethuns



der dcm Johann K<lUtsMsck- e bcrigcn Neal'tätcn, nämlich der unter Pfarr Kirckengult
Zeycrsub.Urb.Nro i dlonstdc-'cn zu Cuctjc sud Haus Nro. 5 liegenden ganzen Kaufrechts-
hübe und des unter Herrschaft (̂ crrschach zms'carcn zu Euctjc liegenden Uberlandackers
Pollina vcrwissiqet, und zur Vcrna^me ftläcr Fcilbicthung der 28. September
l. I . der 26. Oktober und der 2Z. Ncrerndcr l. I . jederzeit Vormttags 10
Uhr ror diesem Amte im Sä'loße zu GcrtsHach mit dem, Bcysatz« bestimmt, daß falls
die gedachten Realitäten weder bey der 1. noch 2. FeilbiethunMagsatzung um den S6)a-
tzungswcrlh cocr darüber an Mann gebracht werdcn könnten , dieselben bcy der 5. Tc^-
fatzung auH unter der Schätzung hindanngcgebcnwerden würden. All dessen werdende
lntabulirten Glaub^erlMaria v<rwittibte KopMsch. Andre Koxpatsch, Miza Tsä'arman^
V:aö ^cppatsh, Joseph Tscharmann. Martin Klobtschitsch und Barthclmä Babnig durch
dic Rubriken verständiget.

Bczirkögeriä)t Hcrrsä),ift Görtschaä) am 2^. 2lugust ,820^
S ^ " " ^ ^ , " ^ - - ^ — (3^ "

Vom Bezirksgerichte Ncumarktl wird klemit lund gemacht:
Es se»e zur A.mldirung des Activ - und Passlv Standes, und sohiniger Pftcgung

der Vcrlastenschaft 2lbhaiidlungen nach Abledcn nachstehender Perscncn, die dieöfälligen
auf folgende Tage und stunden anderaumt worden als:

».' 2lm 25. September i62o.nach Maria ^6)eiabcn'< Käuschlerin zu Krevtz, Bor>-
mittag 9 Uhr.

2 /Am 26. September d / I . nach lLon:nz Lutanz v?n Untcrdupplach, Vormittag 9
Uhr.

3. Am 27. September d. I . nach Urschnla Spendou von Bresie, Vormtttag y
Uhr, ^

H. Am 2L. September d- I . nach Ma^dalena Koschier von Feistritz, Vormittag Z
Uhr.

Daher alle jene, roclche' in obgcdachte Verlassenschaftcn ctrvaö Schulden^ oder
deren, aus was immer für einem Rcchtsgrundc einige Forderungen zu stellen vcrmci»
nen aufgefordert, sind, an besagten Tagcn und Stunden um so gcwißer entweder
Persönlich oder durch einen Bevollmächtigten vor diesem ^'cricbtc zu crsch<wcn. um ibren
Schuld einzugestehcn, oder ihre allfälllgcn Ansprüche geltend zu mackcn, als widrigens
und zwar ^ im ersicrn Falle gegvn die! Ausbleibenden nüc rechtlichen Zwangsmit-
teln vorgegangen, im letztem Falle aber die Berlafsenschaftcn ohne n^itcrö ^abgeh'andclt,
und der ^iä) lcgitimirenden Erben (ingcantucrtct werden wurde.

Bezirksgericht Ncumarktl am 7. S^ttmbcr i62<^
Executive Versteigerung dcl Ignaz und Maria Kastelzischen Realitäten iuIagncu;a.(3)

' Von dem BezlrksgeriäM dcl Herrschaft Savcnstcin wird hinuit bclannt gemacht: (̂ s
sey «uf Ansuchen des Anton K.'mnikcr, wider Ignaz und Maria KasttMtz, von Iagntn«
za, wegen auf einen gevicktl ichcn Vergleich schuldigen .48 fi. 56 kr. c. 8. c. in die cxccu«
tive Versteigerung ihrer, n i t gcrlchU><cn Pfandrechte belegten, avs dem Acker v'i^-o- '
l i n 8^ i>u>^^^nl, demAckcr und Krautgartcn beim Hause, einen Gancn bey der Sclmid- ,
Hütte, dem Gcstripp v' Or^ ' - ciner vattel.jchmied^n jan.utt ccu darin dcsindlichcnSa nnc^
denwcrfzcugc, dann den Wchn'Und Vlinhschaft^cbäuden bestehenden, auf 211 si. ge-
richtlich geschätzten Realitäten gcwilügct worden.

Da nnn Hiczu3 Termine, und zwar',ür dcn ersten der 9. Qltober< fürdcn zw^tcn
der L. November und für dcn dritttn der 1?. Dcz^n^bcr d. I . mit dem Bcl satzc bestimmt -
worden, daß, wenn diese Realitäten wed r̂ bcy dcr e>sicn ncch ?lccytc,i Fcilbscthungstag-
sahung nicht um den H6'^tzui:gvn'crtl^ c!cr darubcr an Mann gcbrccht werden fällten,
solche bey der dritten au.1) V'Nlcr dem Cc.ätzungswc'.td ^cräußelt werden würdcn: so ha-
ben die Kauflustigen an obgccachten Tcs,cn jcdcrz.it Vormittacs um 9 Uhr im Orte der
Realität zu erscheinen. Aucl) wcldcn die intabu^ktcn laubiger zur Vcr'wahrung ihrer Hy-
Mhecar-Rechte zu erscheinen rcrgcl.,d<n. DeziitsücrichtzSarcllllciniam6^Eeptcn.bcr iL20.
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f3)' Von demBezirksgerichteKaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird' auf Ansuchen- des
Michael Saitz von Saloch> kund gemacht: daß jene, welche auf oie vom Herrn Franz'

zu^aloch, an Jakob Skerjanz von daselbst übe,r 46^ ft.>
23 kr.,eigentlich 5i4 ft. 19 kr. ausgestellte^ vorgeblich in Verlust gerathene Ce^ionsur-
künde ddo. und intabuHrt n . Iuny 1807 aus was immcrfür einem Recl)tsgrunde An«,
fprüche zu machen vermeinen, selbe hinnen ^ Jahr, 6 Wochen und 5-Tagen sogewiß'
vor diesem^Gerichte geltend, zu-machcnchaben> als widrigens- auf ferneres Anlangen be--'
nannte Zessionsurkunde) eigcntäch das darauf besindliche Intabulations-Zertittkat vom »i.
Iuny ^07 als null, nichtig und kraftlos erklärt werden würde. Laibach, am > 28. May 1620.-

(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun-und Thurn zu Laibach wird kund gemacht: Es'
sey auf.Ansücbcn desMartinIankovitsch von.Kosaricin diecr^cutive^cilbicthung ds7 Io^'
hann eigentlich Jakob Tschudcnsbcn -, der-magistratlichen'Kos.irie'Gült unter^Ncctif. Nr.
6,zinsbaren ^u Kosarie gelegenen halben Hübe) sammt ,An-und Zugehör,, dann der dem-
Magistrate.caibach unter Nectif. Nr.. 56o> ic> und.275 dienstbaren?Übcrlandwiesen i l . ! ^
^ ^ >,, i-»t^'i a l ^>aA > 3 t l ^ i , i k und ' ^ l ' ^ n ! ^ i i j i i s l l wegen 8<>» st.. - 0. ge<
williget, und'.zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 12. September,'22. Octo^'
ber und 9. November d. I ^ Vormittag, um'<)-nhr,in dc<n Dorfe Koftrie mit rem Bey^
satze,angeordnctlwordcn> daß-die feilzubiethend'n Realitäten^wcim eine odcr' die ass-

v t»ere derselden,,weder,bey Feilbicthung um dcn Schäftungs^ ,
' werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,, bey, der. dritten Hagsatzungauch iunter

der Schätzung hindanngegeben,werden würden., ^ - ,
Hiezu werden die Kaüftustigen) unddic mtabnlirten Gläubiger mit ' demx Beolatze^

vorgeladen, daß die Schätzung der.Realitäten und die Lizitationsdcdingnissc iudteser'O'e" '
xichts-Kanzley zu den gewöhnlichen.Amtsstunden eingesehen werden tonnen.^

Laidach am 1. August 1620.
An merkun g. Bey der,ersten Feilbiethung,ist kein Kauflustiger.erschienen. - , ^

V e r l a.U'tlb a,r u n-g.< (i)>

Am 2. und 3."> Oktober d. I . werden die zu dem Staatsgute Weinhof gehörigen aller-'
lcyDominikal-Cntitäten,.als: Gärten, Äcker, Wiesen,,Hutweidcn, Weingärten, Gc-
treid, Iugendmal-,<^e,nzchcndc, dann Bergrechte,,die Flschcrey im Gurlftuße un>) dic Do-'

- Winikal,Mahlmühle zu.Ratzendorf,auf5.^ahre lang vom"».-November 1820 bis d^hltt'
,b2Z im einzeln und ganzen uochdem.sich Pachtliebh^beranit.besseren Anbothen worsiiiden-
werden,,Frühe um, 9 Uhr angefangen .in dem .Schloßgcdäude zu Weinhof Lizttando ver--
Vqchtetwerden,. Pa . cujng<n,,welche,die.Pachtbeding^lssc bey dem Verwaltungs^ Amt^
ber Staatsgüter zu Neustadtl täglich x?l!scl)en konncn>/ ^crdeu hiemit vorgeladen..

Berwaltungö..mt 'ec. Staatsgüter zu Neustadtl am 4. September.1820.,

Bekanntmachung.. (1),

Gs'werden auf bohö Anordnung am Z. Oktober d. I . -um ,0 Uhr Vormittags, in '
tem^k. k. .Gcst-'tttbofe zu Piostraneg nächst Adelsbecg 34 Stück ausgemusterte Alt und'
Hunge k. k. Gestüttspferde mittest öffentlicher Lizitation, gegen gleich bare Bezahlung'
«ndie Mcistbiethenden verkauftt.

Vom t . t . Karster Hofgestüttamt Lippiza am »?. September «620.


